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Thomas Muster warnt
vor der Tennis-Steinzeit
Österreichs bester Tennisspieler agiert weiter als kritischer Geist und
fordert »Bekenntnis zum Sport«. »Sonst wird man weiter so dahindümpeln
und man darf weiter keine Spitzenspieler oder Medaillen erwarten.«

Wien Thomas Muster sieht die
Entwicklung des Tennissports
in Österreich nach wie vor kri-
tisch und fordert insgesamt ein
klareres Bekenntnis des Lan-
des zum Sport. »Sonst wird
man weiter so dahindümpeln
und man darf weiter keine

Spitzenspieler oder 'Medaillen
erwarten«, sagte der ehemali-
ge Weltranglisten-Erste. Not-
wendig sei vor allem mehr
Geld für den Sport.
Tennis in Österreich hat wahr-
lich schon bessere Zeiten er-
lebt. Die vielen aktuellen

APA/Hans Klaus Tent
Thomas Muster mit seinem Ebenbild aus Wachs in Madame
Tussauds Wachsfigurenkabinett im Wiener Prater.

Niederlagen von Jürgen Mel-
zer und Tamira Paszek, der
Abstiegskampf der Davis-
cup-Mannschaft sowie die
Vorwürfe gegen Musters ehe-
maligen Coach und Manager,
ÖTV-Präsident Ronald Leit-
geb, sind Themen, in deren
Umfeld dennoch Positivwer-
bung für heimische Tennistur-
niere gemacht werden soll.
»Man hat mich als Nestbe-
schmutzer bezeichnet. Aber
jetzt sind wir im Tennis leider
genau dort, dieTendenz ist nicht
so gut«, so Muster. »Das Sport-
budget in Österreich ist rela-
tiv gering. Im Vergleich zum
Kunstbudget sogar kaum vor-
handen. Dann darf ich aber
auch keine großen Hoffnungen
in den Sport tragen und mich
nicht wundern, wenn keiner
Sport treiben will, wenn ich
nichts dazu beitrage«, kriti-
sierte der Leibnitzer. »Was ver-
gleichsweise Australien raus-
schießt, ist sehenswert. Man
muss sich zum Sport öffnen.«


